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8 Eiern gefunden und 1893 an zwei verschiedenen Stellen
dieses Thaies Stockenten aufgetrieben wurden.

39. Anas fandope, L. 1892 29./10. ein Exemplar im Laaser-
thale erlegt.

E n t e n , welche südlich dieses Gebietes überwintern, ziehen
von Mitte März an bis Mitte April in Flügen von verschiedener
Individuenanzahl direct über das Gebirge gegen Norden zurück,
folgen dabei aber doch den geringeren Seehöhen und weichen
dem Hauptstocke des Gebirges soviel als möglich aus.

Fo r s thaus Masun, im Jänner 1894.

Beiträge zur Ornithologie Mährens (1893).
Von W. CAPEK, Oslawan.

Circaetus gallicus (Gm.) Im August wurde auf der Herr-
schaft Morawetz bei Gross-Mezeritsch ein Paar durch einige
Tage beobachtet. Das 5 (ad.) wurde vom Heger erlegt, von
Herrn Hodek präpariert und befindet sich jetzt im Besitze des
Herrn von Skene in Alexowitz.

Cuculus canorus L. Ich entdeckte heuer 24 Kuckuckseier in
der Zeit vom 8. Mai bis 16. Juni, die zum grössten Theile von
den mir schon früher bekannten Weibchen gelegt wurden. Als
Pfleger sind anzuführen: Erithacus rubeculus (8 Eier), Erithäcus
phoenicurus (ebenfalls 8), Phylloscopus trochilus (2), Motacllla
melanope (ein Doppelfund!); Lanius collurio, Motacllla alba. Phyl-
loscopus sibilator und Antlius arborens (je ein Ei).

Ueber Pastor roseus (L.) vom 23. Mai berichtete ich schon
im vorigen Jahrgange d. Journ. p- 163.

Nucifraga caryocatactes (L.) Der Tannenheher erschien nach
dreijähriger Pause wieder in meiner Umgebung. Einzelne Stücke
(auch zu 2) wurden zuerst am 30. September, zuletzt am
22. October bemerkt. Der Vogel trat im ganzen nur sporadisch
auf; alle erlegten Stücke waren Schlankschnabler.

Bombycüla garrula (L.) ist im Winter 1892/93 häufig, im
Winter 1893/94 sparsamer erschienen. Unter den im Januar 1894
erlegten Stücken befanden sich auch 2 alte Exemplare mit der
bekannten Flügelzeichnung. Solche Stücke gehören hier zu den
Seltenheiten.

Locustella fluviatilis (Wolf.) Indem ich auf meinen vor-
jährigen Artikel in diesem Journale, p. 235, verweise, erlaube
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ich mir rnitzutheilen, dass es mir heuer gelungen ist, auf dem
geschilderten Bratplatze drei Nester zu entdecken, die am 27.
und 30- Mai frische Gelege enthielten.

Monticola saxatilis (L.) Im Steinbruche bei Hruböitz brütet
alljährlich ein Paar. Es kam heuer am 14- April an und das
5 sang neissig über den Köpfen der Steinbrecher. Nachdem
das fertige Nest durch einen hineingefallenen Stein zerstört
worden, bauten die Vögel in der Nähe ein zweites und das
Weibchen begann am 21. Mai mit dem Eierlegen. Die Eier
hatten am stumpfen Ende schwache roströthliche Fleckchen.

Acanthis linaria (L.) erschien, nachdem sie die drei letzten
Winter nicht zu sehen war, im Winter 1893/94 in grossen
Schwärmen. Die ersten zeigten sich am 3. November.

Oedicnemus oedicnemus (L.). Auf den im vorigen Jahre (d. Journ.
p. 236) bekannt gemachten Brutplätzen bei Jamolitz nächst
M. Kromau stellten sich heuer um den 20- April d r e i Indivi-
duen ein und schon am 11. Mai fand der Schafhirfce 2 unbe-
deutend bebrütete Eier, die sich als ein mährisches Unicum
in meiner Sammlung befinden. Sie lagen in einem ganz seichten
Grübchen auf einer dürren und steinigen Grasfläche. Der Hirte
erzählte, dass er die Vögel seit den letzten 10 Jahren ungefähr
daselbst bemerke. Die Eier, und zwar immer nur 2 Stück,
fand er einigemale.

Charadrius squatarola (L.) Im Herbste 1892 wurde bei einer
Feldlache nächst Jamolitz ein Exemplar im Herbstkleide erlegt
und befindet sich in der Sammlung des Herrn Försters Stenzl.

Rallus aquaticus L, Die Wasserralle konnte ich heuer als
Brutvogel für mein Gebiet constatieren. Auf überschwemmten
Wiesen im Obrawa-Thale fand ich nämlich am 1. Juni das
Nest. Es befand sich im angeschwemmten Wüste unter einem
Weidenbusche, enthielt zwei toclte Dunenjunge, ein faules Ei
und Schalenfragmente.

Totanus pugnax (L.) Die Kampfschnepfe beobachtete ich auf
dem Durchzuge auf dem B-athan-Teiche bei Namiest. Am 27. April
waren daselbst 16, am 11. Mai 12 Stück immer beisammen, und
zwar in beiden Geschlechtern. Einige Männchen sah ich im
schwärzlichen, 2 im rostrothen Federschmucke; auch ein Indi-
viduum mit viel Weiss auf Kopf und Unterleib war darunter.
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Anas penelope L. Auf dem Castotitzer-Teiche bei Namiest liess
sich am 4. April ein Flug von 12 Stücken nieder; es ist dies
die erste Beobachtung in meinem Gebiete. — Auch ein Paar
Fuligula nyroca (Grüld.) traf ich am 11. Mai auf dem „Neuen
Teiche" bei Pozdatin an.

Larus canns L. Am 25. October wurde auf dem Iglavaflusse
bei Eibenschitz ein einzelner junger Vogel erlegt. Länge 43, a. 36,
c. 14 cm. Oberkopf und Nacken mit schwärzlichen eiförmigen
Flecken.

Ich erlaube mir, hier noch einige kurze Nachrichten über
ü b e r w i n t e r n d e Z u g v ö g e l anzuschliessen. Tot anus ochropus
wurde am 10. Januar an einem Waldbache, G all I mil a chlor opus
juv. Ende Jänner bei Segen-Gottes erbeutet, — Circus cyane.us
kam im schneereichen Winter 1892/93 in allen Kleidern sparsam
vor. — Eine W a l d s c l m e p f e wurde im Winter 1893/94 auf
einer sumpfigen Waldstelle bei Eibenschitz einigemale ange-
troffen und in der ersten Hälfte des Jänner 1894 in der Umge-
bung von ßaigern ein Numenius arcuatus geschossen. — Einen
Accentor modularis beobachtete ich im Jänner 1894 bei Oslawan
im jungen Kieferdickichte. — Falco tinnunculus, Alauda arvensis,
Ei'ithacus rubeculus, Colymhus fluviatilisj Lanius excubitor sind in
beiden Wintern einzeln vorgekommen. - ,:, f , >

Mitteilungen aus Glitt (Bukowina).
' • ' >::•• Von 0. J. LUZECKI

Falco aesalon Tunst. Ein schönes Zwergfalken 5 erlegte
ich den 8. März 1892 (Collect, v. Tschusi). Ich schoss den
Vogel von einer Eiche herab, wo er gerade mit dem Kröpfen
eines Goldammers fertig geworden war. Totall. 30, Flugw. 62 cm.

In den folgenden Tagen sah ich noch drei weitere Exem-
plare, alle mitten in den Baumkronen sitzend, die jedoch sehr
scheu waren und bei meiner Annäherung sofort abflogen.

Aqicila clirysaetus (L.) Am 28. October 1892 erhielt ich
aus Solka ein bei Pojeni geschossenes, sehr starkes Q ad.
Totall. 87, Flugw. 220 cm.

Haliaetus albicilla (L.) Am 18. Februar 1892 wurde mir
ein von einem Bauer bei Costischa erlegtes Seeadler Q ad. zu-
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